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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

103 . Samstag den :n . August 1878 .
Erschein: wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn
im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . - Einrückungsgcbühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet mau Tags zuvor bis spätestens lO Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Bade ».

Karlsruhe , 28 . Aug . fKarlsr . Ztg . j Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großhcrzogin und der Erb¬
großherzog , sowie Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prin¬
zessin Viktoria und der Prinz Ludwig Wilhelm begaben sich
Dienstag den 27 . d . früh mit dem Dampfschiff nach Ueber -

lingen und fuhren von dort zu Wagen über Klvsterwald nach
Krauchcnwies zum Besuch der Fürstlich Hohenzoller

'
scheu Fa¬

milie , woselbst auch Ihre Majestät die Kaiserin Augusta auf
der Rückreise von Salzburg einen kurzen Aufenthalt genommen
und heute srüh die Reise » ach Koblenz fortgesetzt hat . Abends
gegen 10 Uhr trafen die höchsten Herrschaften auf dem gleichen
Wege wieder im Schloß Mainau ein .

— Durch Allerhöchste Kabinetsordrc vom 15 . d . Mts . ist
der Sccondelieutenant Jaegerschmid vom 1 . Bad . Leib -
Grenadier - Negiment Nr . 109 , unter Beförderung zum Premier -

ljeutniant , in das Hannoversche Füsilier Regiment Nr . 73

versetzt worden .
ti . Durlach , 29 . Aug . ES ist eine Ehre und Zierde

für jede Stadt , wenn aus ihrer Mitte Männer hervorgehcn ,
welche entweder im Dienste des Staats oder der Gemeinde
oder auch auf anderen Gebieten Hervorragendes zu leisten ver¬
mögen . Um so mehr muß cs daher eine Stadt betrauern ,
wenn eine solche Zierde für sie verloren geht . Und gewiß ist
cs als ein herber Berlust nicht nur für den Staat , sondern
auch für unsere Stadt zu bezeichnen , daß der unerbittliche Tod
unfern Mitbürger Karl Goldschmidt , Oberrechnungsrath
beim Ministerium des Innern , im besten Maunesalter , erst
47 Jahre alt , jüngst den wertsten Seinen und den vielen
Freunden unerwartet schnell entrissen hat . In ihm verliert
der Staat einen treuen , mit vielem Wissen ausgerüsteten ,
unermüdlich fleißigen Beamten , unsere Stadt einen ihrer
edelsten Bürger , die in Trauer hinterlassene Familie den zärt¬
lichsten und liebevollsten Vater und die vielen Freunde in Nah
und Fern einen unerschöpflichen Oucll guten Raths und guter
That . Was den Verstorbenen noch insbesondere auszeichucte ,
das war sein höchst bescheidenes Wesen , sein biederes , offenes
Benehmen gegen Jedermann und

'
sein unerschütterlich fester

männlicher Charakter , Eigenschaften , die ihm in den Herzen
nicht nur seiner Freunde , sondern auch Aller , mit welchen der
Tahingcschiedene in Berührung kam , ein unauslöschliches An¬
denken geschaffen haben . Ehre seinem Andenken !

X Konstanz , 28 . Ang . Den aufgeregten Wahltagen
scheinen gemüthlichere zu folgen , wenigstens sind für die
beiden folgenden Sonntage Feste in Aussicht genommen ,
an wtlcheu sich die gesammte hiesige Bevölkerung ohne Unter¬
schied des ParteistaudpunkteS bethciligcn kann . Zunächst das
SedauSfest am 1 . September . -Dieses deutsche National -
fest soll wie alljährlich durch Umzug der verschiedenen Vereine
mit ihren Fahnen , durch patriotische Reden , Gesangs - und
Musikvorträge beim Siegesdenkmale und Abends durch Bankett
im Konzilinmssaal gefeiert werden . Herr Oberbürgermeister
Wiutercr wird die Festrede halten . Folgenden Sonntag findet
hier ein G a u gesa n g fest statt , zu welchem bis jetzt etwa
50 Vereine mit etwa 1000 Sängern angesagt sind . Zum
Vortrage kommen verschiedene Spezialchöre , 8 Gesammtchöre .
Tie Hauptaufführung wird in der Augustincrkirche stattfinden
und ein Bankett im Konziliumssaal Abends das Fest be¬
schließen . Die Bürgerschaft hier wird Alles aufbic -ten , um
den Fcsibejucheru einen gemülhlichcu und den Sängern würdigen
Tag zu bereiten . — Großes Aussehen verursacht hier die er¬
folgte Verhaftung des Vorstandes der Kreiswaiseuanstalt Hegne ,

welcher einer unsittlichen Handlung mit einem der ihm zur
Pflege anvcrtrauten Zöglinge beschuldigt ist . Die eingcleitete
Untersuchung wird das Nähere ergeben . Einstweilen hat der
Vorstand des KrciSausschusseS , Herr Noppel , die Leitung der
Anstalt übernommen .

Mannheim , 27 . Aug . In klassisch- komischer Weise
nimmt unser „ Lorenz " vom Erdbeben Notiz und schreibt :
„ Aach in Manncm soll der Erdschtooß verschbicrt worre sein .
Die zweite un dritte Hybotheeke usf unsere Heiser wackle heit
noch. Nor in unsere Kasseschränk ist ' es ruhig gebliwwe . Dort
scheint

's ausgerappelt zu hawwe . Wo nix iss , Hot aach d ' r
Erdschtooß keu Bedeitung mehr .

"

Deutsches Veich.
— Nach dem „ D . M . Bl .

" soll Bismarck in Kissiugen ,
als er die ersten zuverlässigen Nachrichten über das Gesammt -
crgebniß der Rcichstagswahlen erhielt , geäußert haben : „ Ein
netter Reichstag ! Ich bin nur neugierig , wie Stolberg mit
ihm fertig wird ! " — Dem Fürsten soll übrigens die dies¬
jährige Kur sehr gut bekommen und sein Aussehen bereits ein
sehr kräftiges und eher ein von Gesundheit strotzendes , als
krankhaftes geworden sei . Dem Vernehmen nach wird derselbe
noch bis gegen Ende k. Mts . in Gasteiu verbleiben und dann
erst nach Berlin zurückkehren .

— Fürst Bismarck schickt seine Söhne immer wieder in 's
Gefecht . Sein jüngerer Sohn , Gras Wilhelm , der 26 Jahre
alt ist und soeben sein Assessor - Examen gemacht hat , ist plötz¬
lich in dem Wahlkreis Mühlhausen - Langensalza dem bekannten
Professor Reuleaux ( „ billig und schlecht" ) gegenüber als Can -
didat für den Reichstag ausgestellt worden . Keine sehr an¬
genehme Sache , wenn er in einer dortigen Zeitung lesen muß :
„ wir möchten ihn seiner praktischen Ausbildung im Amte um
keinen Preis entreißen .

"
— Es ist eine schöne Sitte und Uebung , daß Fürsten

zu ihrem Geburtstage andern Leuten eine Freude durch Titel
und Orden machen , meist Hof - , Staats - und Kirchendienern
und manchmal auch andern verdienten Männern . Ter König
von Bayern hat

' s au seinem Namenstage am 24 . August auch
so gemacht ; denn Geben ist seliger denn Nehmen .

Schwei;.
j !j Schaffhausen , 28 . Aug . In verschiedenen Wein -

ortcn deS Kantons , so namentlich in Siblingcn , Löhningen ,
Schleitheim zeigen sich Traube npilze , welcher gefährlichen
Krankheit mau durch Schwefeln zu begegnen sucht . Dieser
Tage wurde der Klettgau und einige angrenzenden badischen
Orte ( Stühlingen , Ewattingcn , Fuetzen ) von schweren Gewittern
hcimgcsucht und großen Schaden an den noch ausstchcndcn
Fcldgewächscn angerichtet .

Hesterreichische Monarchie.
— Am 25 . August wurde endlich zwischen Audrassy und

K a r a theodoe y - P a sch a ein ö st e r r e i ch i sch - t ü r k i s ch e r
Vertrag vereinbart . Derselbe enthält die Bestimmung , daß
die Fahne mit dem Halbmond nur auf Moscheen , nicht auch
auf öffentlichen Gebäuden und den Festungen aufgchißt werden
soll . Die Sovveränetät des Sultans soll ausgesprochen werden
in folgenden einleitenden Worten : Da der Sultan gemäß des
Berliner Vertrages dem Kaiser von Oesterreich die zeitweilige
Ausübung der Souvcränetät in Bosnien und der Herzegowina
übertragen hat , so . . . u . s . w . — Es ist zweifelhaft , ob
der Kaiser den vereinbarten Vertrag ratifiziren wird . Daß
auf Festungen und Regierungsgebäudeu der Halbmond neben
dem Toppclaar prangen dürfe , hat der Kaiser auf das Ent¬
schiedenste abgclchnt .

Belgien.
I — In Brüssel haben König und Königin ihre silberne



Hochzeit gefeiert . Es ging hoch her , aber die Frauen haben
alle ausgestochen . In jeder Gemeinde hatten sie in die eigene
Tasche gegriffen (oder in die des Mannes ! und eine silberne ,
mit Diamanten besüete Krone znsammcngebracht , die sie der
Königin überreichten . Es waren ihrer 2000 , die schönsten des
Landes , am schönsten die Bäuerinnen aus der Provinz Ant¬
werpen , und die Tochter des Brüsseler Bürgermeisters sprach
für alle und hielt die Anrede an die Königin , die ihrerseits
klug und herzlich antwortete . Diese 2000 Frauen haben sogar
die Priester und ihre Feier ausgestochen , was dort viel sagen
will , weil in Belgien Priester und Frauen Arm in Arm zu
gehen Pflegen , sogar öfter als wünschenswertst .

Asten .
— Buddah - Kultus . Dem japancsischcn Blatte „ Hoya

Schimbum " in Aeddo wird aus Pccking mitgelheilt , der
chinesische Gesandte in London , Herr Quo , habe seine Negie¬
rung aufgefordert , mit ihrer Unterstützung eine Gesellschaft zu
gründen , deren Aufgabe es sein wird , in den Hauptstädten
Europa

's buddhistische Missionen zu errichten . Die chinesische
Regierung läßt nun diesen Vorschlag eben Prüfen . Vorsichts¬
weise könnte man diejenigen , welche etwa die buddhistischen
Lehren annchmen wollten , gleich darauf aufmerksam machen ,
daß die Buddhisten keinen Wein trinken dürfen , bei dreihundert
Götter und jährlich hundertsechzig Feiertage haben .

— In Bengalen wurde ein acht Meilen von Calcutta
liegendes Torf von zahlreichen großen Affen erobert . Sie
drangen ein , fielen Frauen und Kinder wüthend an , jagten
alles in die Flucht und setzten sich dann in den Besitz der
Lebensmittel .

Baron Gelting .
Novelle von Kckir Roderich .

(Fortsetzung .)

Zenko Bengo .
Sie waren ungefähr eine halbe Stunde durch die üppigste

Waldung fortgeschritten , als eine weite , blühende Ebene , von
einzelnen Palmen und hohen , wunderschönen Gesträuchen durch¬
schnitten , sich vor Ludwig ' s erstaunten Blicken ansbreitete .
Kleine , malerische Hütten , mit den großen Blättern der Palmen
bedeckt , sowie ein ziemlich großes Haus , von rohen Stämmen
gezimmert , die Wohnung des Häuptlings , lagen zerstreut aus
der Ebene uniher , und vor allen Hütten spielten kleine , wcll -
köpfige Negcrkindcr , während die Frauen mit der Zubereitung
des Essens beschäftigt waren .

Schreiend und heulend liefen die Kinder beim Anblick des
weißen Mannes in die Hütten hinein und mit allen Zeichen
des Schreckens und der Angst betrachteten die halbnackten
Negerinnen die fremdartige Gestalt des Schiffsjungen , der mit
stolzer , kecker Haltung hinter der kleinen Karavane eiuherschritt .

In diesem Augenblick trat der Häuptling Zenko Bengo
aus seiner Wohnung . Ec blickte erstaunt und mit finsterem
Stirnrunzeln , das unseren Ludwig mit geheimem Schrecken
erfüllte , auf den seltsamen Zug ; dann wandte er sich mit
zornigen Geberden zu dem ängstlich herbeischleichendcn Neger
Quinko und zeigte mit äußerst lebhafter Gesticulation auf Ludwig .

Zenko Bengo war ein großer , muskulöser Mann von
glänzend schwarzer Farbe , die er durch eine krasse , lächerliche
Tätowirung zu heben versuchte . Er trug ein buntes Feder -
barctt , ein Stück rothes Zeug war mit einer gewissen Non -
chalance um Schultern und Hüften geschlungen und einige
lange Skalpirmcsser blickten nicht eben einladend aus einem
Gürtel hervor . Eiskalt überlief cs Ludwig , als ihm die Er¬
zählungen der Matrosen wieder einfielen , die er als Mährchcn
und Lügen hingenommcn und die ihm jetzt als schreckliche
Wahrheit in der Person des wilden Zenko Bengo entgcgcntrateu .

Tembcza bemerkte die aussteigcnde Wolke auf ihres Vaters
Stirn , sie suchte mit echt weiblicher Schlauheit seine Aufmerk¬
samkeit vorerst von ihrem Schützling abzuwenden . Durch ein
tiefes Stöhnen , das sie bei ihren Schmerzen nicht erst zu
erkünsteln brauchte , gelang ihr dieses vollkommen , denn Zenko
Bengo liebte sein Kind über Alles und mit wahrhaft väter¬
licher Angst stürzte er auf sie zu und fragte heftig , einen
funkelnden Blick auf ihre Begleitung werfend , wer ihr was
zu Leide gethan .

Mit großer Zungenfertigkeit erzählte Tembcza ihren Unfall
und kam dann mit vieler Gewandtheit auf ihren Schützling
zurück , den sie mit warmer Bitte der gerühmten Gastfreund¬
schaft des Vaters empfahl .

Zenko Bcngo
's Stirn erheiterte sich zusehends und nur

die Angst um sein Kind blieb in den blitzenden Augen zurück .
Aufmerksam betrachtete er ihren geschwollenen Fuß und leise ,

doch schon ziemlich beherzt trat auch Ludwig näher , um den
verletzten Fuß zu betrachten ; endlich stellte er sich Mnthig
neben den furchtbaren Häuptling und versuchte mit lebhafter
Gesticulation cs deutlich zu machen , daß er im Stande sei ,
den Fuß zu heilen . Tembcza allein schien ihn zu verstehen
und spielte mit eifriger Freude die Dolmetscherin . Unterdessen
suchte Ludwig in allen Taschen nach Beweismitteln seines
chirurgischen Talentes und fand endlich das Gesuchte , was er
stets auf dem Schiffe bei sich geführt , eine kleine lederne
Tasche mit einigen chirurgischen Instrumenten und verschiedenen
Hcilsalben .

Mit freudigem Erstaunen betrachtete Zeüko Bengo die
Instrumente , ließ dann rasch sein Töchtcrlein in die Hütte
tragen und sie auf ein weiches , duftiges Blättcrlager betten .

Ludwig untersuchte jetzt , von dem Häuptling mit Argus¬
augen bewacht , den furchtbar geschwollenen Fuß , und obgleich
sein Talent nicht so weit reichte , den Bruch von einer Ver¬
renkung zu unterscheiden , so nahm er , da eine solche Kur ihm
schon einmal gelungen , das Vorhandensein der letzteren mit
stoischer Ruhe an und ergriff deshalb kaltblütig wie ein Arzt
den Fuß , um die kunstgerechte schmerzhafte Operation damit
vorzunchmen . Tic arme Tembcza schrie entsetzlich und krümmte
sich unter den furchtbaren Schmerzen ; mit gezücktem Skalpir -
mcsier stand die hochaufgerichtete Gestalt des Vaters neben
dem kecken Doktor , der mit ruhiger Stirn sich weder um das
Schreien der Tochter , noch um das blitzende Skalpirmcsser
kümmerte , sondern glücklich , als walte ein besonderer Stern
über ihn , seine Herkulesarbeit vollbrachte . Nur wenige
Minuten und der Fuß war wieder in die gehörige Lage
gebracht und triumphirend legte Ludwig in Ermangelung
anderer Vcrbandmittel sein Halstuch als erste Binde darum
und bedeutete dann mit wichtiger Miene , daß Ruhe fortan
das beste Heilmittel sei .

Außer sich vor Freude reichte Zenko Bengo ihm sein
bestes Skapirmesser zum Geschenk und bezeigte ihm die höchste
Ebre und Aufmerksamkeit , wie sie ein Wilder gerade besitzt.
Doch der schönste Lohn lächelte dem glücklichen Heildicner aus
Dembcza

' s Augen , und schon begannen sich abenteuerliche
Gedanken in seinem genialen Kopfe zu regen und die Idee ,
König zu werden , wenngleich kein legitimer , Gott begnadeter ,
sondern nur ein wilder , machte ihn beinahe schwindeln .

(Fortsetzung folgt .)

Das reichhaltigste und billigste Familien - Journal !
So dürfen wir mit vollem Recht die „Jllustrirte Welt " (Stuttgart ,

Verlag von Eduard Hallberger ) nennen , von welcher uns soeben das erste
Heft des neuen , siebenundzwanzigften Jahrgangs zugegangen ist .

Dasselbe bringt einen Reichthum an gediegener Unterhaltung und
Belehrung durch den Text , eine Fülle von fesselnden , interessanten Bil¬
dern , daß man wohl sagen darf , dies Familienjournal gehört nicht nur
zu den sorgsältigst geleiteten volksthümlichen Zeitschriften unserer Tage ,
sondern ist auch die inhaltreichste und billigste . Der neue Jahrgang
beginnt mit einem aus der Tiefe des Lebens geschöpften vortrefflichen
Roman : „ TeSenswirren " von Ii . L . Neimar ( Diesem folgt ein Ar¬
tikel , der uns über die Entstehung der gebräuchlichsten deutschen Wörter
und Redensarten unterrichtet . Ein schönes Gedicht wendet sich an die
poetischen Gemüthcr . - Nach diesem lesen wir eine geistreiche Kriminal¬
geschichte : „ Die schöne Handschrift " . Dann erhalten wir den Anfang
eines liebenswürdig und fesselnd geschriebenen hochinteressanten Romans :
„Auf einsamem Kelsenriss " von ZSeißcnthurn, der in Amerika spielt .
Ein heiteres Gedicht unterbricht die Prosa , und nach diesem folgt ein
außerordentlich interessanter Artikel : „ Circnsgeheimnisse " von O . Corviu .
Eine humoristische Novelle : Mein Freund Kunkel "

, und eine Skizze
aus der Blumenwelt schließt diesen Theil des Heftes , dem sich nun eine
Fülle von gemeinnützigen Rezepten aus allen Gebieten und Unter¬
haltendes , wie Schach , Räthsel , Rösselsprung w . anschlicßt . Mit dieser
textlichen Ausstattung halten die vorzüglichen Bilder Schritt . Künstlerisch
ausgeführte Holzschnitte , Genrebilder , Reisen in ferne Lände , Weltaus¬
stellungs -Illustrationen , Historisches , humoristische Skizzen in reicher Ab¬
wechslung bietet uns dies erste Heft , das uns gerechte Bewunderung
abnöthigt , wie bei dem außerordentlich billigen Preis — das niit seinem
reichen Inhalt einen ganzen Oktavband füllende Heft kostet nur
30 Pfennig ! — so viel, so Gediegenes in so anziehender, schöner
Ausstattung gegeben werden kann .

Wir empfehlen den neuen Jahrgang der „ Jllustrirtcn Welt " allen unsern
Lesern als vortreffliche Hans - und Familienlektüre auf

' s Wärmste .

(Amtsgericht Durlach j Tagesordnung für die am Montag den
2 . September Vormittags stattfindcnde Schvffengerichtssitzung :

1) Privatanklage des Ludwig Zeh von Weingarten gegen Franz
Rau Eheleute von da wegen Beleidigung . 2) Polizeianklage gegen
Gustav Faußer , Wirth zum Holzmarkt in Pforzheim , wegen Zuwidcr -
haudelns gegen die Vorschriften der Beschau des Schlachtviehes . 3 ) Unter¬
suchung gegen Karl Robin von Weingarten wegen Hausfriedensbruchs
und Körperverletzung . 4 ) Untersuchung gegen Christof Beutelspacher ,
Karl Hailer , Karl Bodemer , Jakob Gutmann und Georg Adam Bentcl -
spachcr , sämmtliche von Auerbach , wegen Sachbeschädigung . 5) Unter¬
suchung gegen Jakob Fuchs von Königsbach wegen Hausfriedensbruchs .
6) Untersuchung gegen Karl Wilhelm Schuhmacher von Wössingen wegen
Sachbeschädigung . 7) Untersuchung gegen Johann Ständige ! von Uissig -
heim wegen Körperverletzung .



Bekanntmachung .
Die Besetzung von Pfriindnerliellen in dem SeZrksspital in Baden btr .

Nr . 25,097 . In dem herrschaftlichen Bezirksspitale in Baden sind dermalen
^ vier Freiplätze für männliche Pfründner zn vergeben .

Die hierzu vercigenschaftetcii Personen kalholiscken Bekenntnisses ans den
vormals Baden - Baden ' schcn Landestheilen , welche als Pfründner in die genannte
Anstalt ausgenommen zu werden wünschen , haben ihr Bcwerbungsgcsuch unter
Anschluß glaubhafter Zeugnisse über Konfession , guten Leumund , Alter und Ge¬
sundheitszustand , sowie über Heimathsangehörigkeit , Vermögens - und Familien¬
verhältnisse durch Vermittelung des Ortsarmcnrathes bei dem betreffenden Bezirks¬
amte innerhalb 4 Wochen einzureichen .

Karlsruhe den 23 . August 1878 .
Großh . Merwattungshof .

v . Seyfried .

^ iegenschafls -Dersteigerung .
sDurlach . j In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden am
Montag de» 2 . September l . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhause aus der ver¬
ganteten Nachlaßmasse des Geschästs -
agenten Max Weißinger von hier
nachverzeicknete Liegenschaften einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und um
das höchste Gebot endgiltig zugcschlagen ,
wenn solches wenigstens den Schätzungs¬
preis erreicht , nämlich :

Acker .
1 Morgen Durlacher oder 31 Ar

80,37 Meter Reichsmaaßes im Lerchen »
bcrg und Rosengärtle , neben Johann
Bernhard Kirchenbauer und Andreas Hilz ,
geschätzt zn 900 Mk .

Garten .
1 Viertel 20 Ruthen Durlacher oder

11 Ar 92,64 Meter Reichsmaaßes im
Malerhäusle , neben Friedrich Dürr und
Adam Heinrich Rittershofer , geschätzt
zu 850 Mk .

Weinberg .
33s , Ruthen Turlacher oder 6 Ar

62,61 Meter Reichsmaaßes im Roth -
kamm , neben Gabriel Rittershofer und
Ernst Friedrich Weiler , Schuhmacher , ge¬
schätzt zu 40 Mk .

Durlach , 2 . Aug . 1878 .
Der Gr . Vollstreckungsbcamte :

_ H . B uch . _

Wiesen -Berkaus .
( Dur lach . ) Tie Vermundschaft der

minderjährigen Luise Friedericke
Weißinger von hier läßt am

Montag , 2 . September l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

1 .
2 Morgen 3sj Ruthen Turlacher oder

64 Ar 30,31 Meter Reichsmaaßes Wiese
auf der Lenzenhub , neben Karoline Nä¬
gele von Karlsruhe und Friedrich Post¬
weiler Wittwe ; geschätzt zu 2000 Mk .

2 .
2 Viertel 10 Ruthen Durlacher oder

17 Ar 88,96 Meter Reichsmaaßes Wiese
auf der untern Hub , neben Schreiner
Jakob Haury und Gabriel Krebs , Wein¬
gärtner ; geschätzt zu 500 Mk .

Durlach , 2 . Aug . 1878 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._

Acker-Verkauf .
sDurlach . s Auf Antrag des Fräuleins

Katharine Gödtler , Händlerin in
Karlsruhe , wird der ihr gehörige , un¬
weit des Fischhauses gelegene Acker :

50 Ruthen 80 Fuß badischen oder
4 Ar 57,20 Meter Reichmaaßes im

Rappcneier , neben Sternwirth Weickert
und Wilhelm Langendem von Aue , am

Montag , 2 . September ,
Nachmittags 3 Uhr ,

iw hiesigen Rathhause einer nochmaligen
Versteigerung ausgesetzt und sogleich end¬
giltig zugeschlagen , wenn wenigstens
100 Mark geboten werden .

Turlach , 19 . Aug . 1878 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Bierbrauerei - Verkauf .
( Weingarten .j Das zur Gantmasse

des Bierbrauers Ferdinand Mach von
Weingarten gehörige ( früher aus zwei
Häusern bestehende ) zweistöckige Wohn -
und Wirtschaftsgebäude mit Seitenbau ,
Brauhaus mit vollständiger Bierbrauerei -
Einrichtung , nebst Eis - und Lagcrbier -
keller , sodann Scheuer , Hofraum , Garten
und Ackerland hinter dem Brauhause , im
Orte Weingarten , an der Straße nach
Bruchsal gelegen , einerseits Wilhelm
Martin und Ludwig Hill , andernseils
Johann Vögele und Franz Zipf ; das
Ganze geschätzt 28,000 Mark , wird in
Folge gantrichterlicher Verfügung am

Freitag den 20 . September ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhause in Weingarten einer zweiten
Versteigerung ausgesetzl und um das höchste
Gebot endgiltig zugeschlagen , auch wenn
dasselbe unter dem Schätzungsprcis
bleiben sollte .

Unmittelbar nach dem Verkauf der
Gebäude werden die zum Betrieb der
Wirtschaft und Brauerei gehörigen Fahr¬
nisse , darunter insbesondere 11 Wirth -
schaftstische , 6 Bänke , 23 Stühle ,
73 Schänkfäßchen , 15 Panzer , 32 Lager¬
fässer , 1 Bicrpression , 1 Schrotmühle
mit Schüttelwerk , 3 Gahrbutten , 1 Dezi¬
malwaage mit Gewicht re . mittelst öffent¬
licher Steigerung zum Verkauf gebracht .

Tie Zahlungsbedingungen können in
der Kanzlei des Unterzeichneten cin -
gesehen werden .

Durlach , 23 . Aug . 1878 .
Der Gr . Vollstrcckungsbeamte :

H . Buch , Notar .

Am Montag den 2 . September ,
Vormittags 9 Uhr , wird bei den
Draguncrstallungcn zu Karlsruhe eine
größere Parthie Matratzcnstreu in ge¬
eigneten Loosen gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert .

Karlsruhe , 30 . Aug . 1878 .
3 . Aadisches Dragoner - Regiment

_ Irin ; Äark Wr . 22
'
._

Spitalstraßc 5 ist eine Wohnung
mit allen Erfordernissen sogleich zu ver -
miethen .

Fahrniß -Versteigerung .
( Turlach . j Die Erben des verlebten

Bureaudieners Katz lassen
Tonnerstag , 5 . September ,

Vormittags halb 8 Uhr anfangend ,
in dessen Behausung Mittelstraßc Nr . 13
öffentlich versteigern , als :

Mannskleider , Frauenkleidcr , Äcttwerk ,
Weißzeug , Schreinwcrk , Faß - und
Bandgcschirr und sonstiger Hausrath , -

wozu die Liebhaber eingeladen werden .

( Durlach .j Der Militärverein in Ver¬
bindung mit sämmtlichen hiesigen Gesang¬
vereinen , dem freiwilligen Feuerwchrcorps ,
der Schützengesellschast und der Turner -
gcsellschaft haben sich dahin geeinigt , zur
Feier des denkwürdigen Tages für das
deutsche Volk , des 2 . September 1870 ,
ein Banket , verbunden mit Musik - und
Gcsangsvorträgen zu veranstalten .

Dasselbe findet in der „ Restauration
zur Stadt Turlach " statt . Anfang Abends
7 Uhr . Wir laden die Mitglieder oben¬
genannter Corporationen ein , an diesem
nationalen Feste Theil zu nehmen .

_ Vs8 Lomile .

Freiwillige Feuerwehr .
Zur Sedanfeier den 2 . Scpt .

findet in der Restauration zur
Stadt Durlach Abends 7 Uhr
ein Jaultet des Militärvereins

A H und anderer Gesellschaften statt .
«U- ^ A ^ Tie freiwillige Feuerwehr ist

dazu eingeladen , hat aber nicht in Uni¬
form zu erscheinen .

Turlach , 30 . Aug . 1878 .
Tas Kommando :

H . Friderich .

ZciMrengegeüseligft Duk- Iack .
Tic verehelichen Mitglieder der Gesell¬

schaft werden zur Theilnahmc an der
von hiesigem Militärverein veranstalteten
und am 2 . September , Abends 7 Uhr ,
in der Restauration der „ Stadt Turlach ".
stattfindenden Erinnerungsfeier des Sedan¬
tages hiermit geziemend eingeladen .

Der Ztorstand .

Wilili '-Vei'iM vrillalk
Sonntag , l . September findet die

übliche Monatsversammlung statt .
Wir laden die Mitglieder ein , recht

zahlreich zu erscheinen , da cs Vereins -
angelcgenheiten dringend erheischen .

_
' Ter Borsland .

M Turnei !
Turnjacken und Turnhosen werden

elegant nach Vorschrift sofort angefertigt ,
auch sind dieselben von kommendem Sonn¬
tag an bei mir vorräthig zu haben und
lade zu recht zahlreichem Besuche ein .

Achtungsvoll
i. . lieitznbäekei ' .

kann uncntgeldlich im Hof
der neuen Kaserne sogleich

abgeführt werden . Näheres bei Maurer¬
meister L . Schweizer . _

Feiueu iveißen

Ginmachessig
empfiehlt

l. uöwig k? 6
'
l88U8 !' .



An die Bewohner der Stadt .
( 'WanMer .)

Wir laden hiermit ein , zur Feier des 2 . September , die Häuser zu beflaggen .
Durlach den 28 . August 1878 .

Der Hemcinderattz :
C . Friderich . Sicgrist .

^ tttkatholische Gemeinde .
fDurlach . j Kommenden Sonntag , den 1. Scvtemöer , Vormittags 11 Uhr ,

in der evangelischen Stadtkirche dahier :

AltkaLholischer Gottesdienst._
Von heute an verzapfe ich

Flauerer GgL«
.4t . - K Z - Ls I

'
.W KE^ Bier aus der Brauerei GgLau .

Taunene , sorleue, eichene , Pappel und. buchene
Dielen in jeder Dimension und trockener Waare ,
sowie Latten , Rahmenfchenkel und Schindeln
empfehlen zu den billigsten Preisen

Carl H . Schmidt Söhne .
Vis Akaäsmis für '

IiLnäv/irtliL , Lisrirrg -usr uuä . NMsr ,
drei getrennte Fachlehransialten , 1861 begründet , beginnt das Wintersemester am
1 . November . — Programme zu beziehen durch die Direktion :

Worms a . Rhu .

Garten zu verpachten.
Es ist sogleich ein Garten im Ganzen

oder in 2 oder 4 Thcile gcthcilt zu ver¬
pachten . Näheres bei Frau Schenkel
vor dem Baslerthor .

UK 6N - uri 'li .
auch Verschteimung der Werdanungs -
organc und die so zahlreichen Ticken - und
Aokgcleide » heilt I . I . K . I ' opp, Spe¬
zialist für Magen - u . Dariukatarrh , Heide
in Holstein.

Tie Broschüre Magen - u . Tarmkatarrh ,
120 Seiten stark, und alles Nähere erfolgt
ans Wunsch der Patienten franco u . gratis .

Tübingen , 28 . Juli 1878 .
Mittelst Diesem erlaube ich mir die Bitte

um Zusendung Ihrer mich bis jetzt sehr
befriedigenden Pulver , wobei ich Ihnen
ichon jetzt meinen innigsten Dank sage .
Kriedrich Kauck , staä . rbeol. , pr . Adr . :

Buchbinder Bukh .
Mit größter Freude danke ich und meine

Frau Ihnen , denn sie hat bereits Er¬
leichterung bekommen; senden Sie eine
zweite Portion .

Lkr . Köckck, Bäcker.
Rothnang pr . Stuttgart , 5 . Scpt . 1877 .

Turnergürtel ,
fertige und solche zum Ausfällen , sind
vorräthig bei

August Grieö .
ILLUSdilDSH ,

2 Bäume beim Schloßgarteu , läßt heute
( ZamStag ) Abend 0 Uhr versteigern

_ Krau Märcktin.
Lnrm'rhosrn,

sowie «Zacken nach Vorschrift halte ich
vorräthig und werden solche auch nach
Maaß angefertigt . Turntuch nach der
Elle , gut und billigst . Halsbinden
sistd ebenfalls vorräthig bei

K. Preist Wtb.

Süßer UcB 'lliwst
ist zu haben bei

Leuzingsr nrr Uole .

Tnrnergürteh
gestickte , sowie Lurncröarid empfiehlt
billigst

_ A Reiwbll^""
Zu verkanfcu :

sKartsruhe . s Verlängerte Schiitzen¬
straße 7 .8 sind 4 eiserne Spar -
Kochherde nnd ein bereits noch neuer
geschlagener eiserner Brunnen äußerst
billig sogleich zu verlausen .

Ein Leiden
mit Wohnung ist auf 28 . Oktober zu
vcrmietbcn . Näheres bei der Exped .

Girr solides Mädchen,
das etwas koche » kann und sich den

häusliche » Arbeiten willig und gerne
unterzieht , wird in eine kleine Haus¬
haltung auf Michaeli gesucht . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

» GL
' '

s Morgen , auf den
Hohenerleu , ist zu

e verkaufen oder zu ver¬
pachten . Näheres bei der Exped . d . Bl .

Gasthaus zum Bahnhof .
Heute Abend :

^ r l ' i

Leber - und Griebemvürste . -
6 K «'. lung .

Lehrlings Gesuch .
Ein junger zuverlässiger Bursche ,

welcher Lust hat die Metzgerei zu erlernen ,
kann in einigen Tagen cintrcteu bei

F . Schmidt . Metzger ,
Bahnhofstraße 18 in Karlsruhe .

Im Hause Nr . 1 nächst der Ober¬
mühle sind 3 gut erhaltene Jasser , je
325 Liter haltend , billig zu verkaufen .

L ch ö n e

Flechten ,
per Stück 2 Mk . 80 Pf . , empfiehlt

MumeniimLl) Klein.
Nlldpn bi " geräumiger , zum Auf -

bewahren von Stroh , Holz
u . drgl . ist sogleich zu vermiethen

Nappenstraße 7 .
Echtes Persisches

besonders wirksam gegen Wanzen und
Roßmücken , ist wieder zu haben bei

F . Pohle ,
Hauptstraße Nr . 54 .

Eine Wohnung von 3 Zimmern und
Alkov im 2 . Stock , auf die Hauptstraße
gehend , nebst Küche , Keller und Speicher -
kammm -

, ist an eine stille Familie sogleich
oder auf 23 . Oktober zu vermiethen bei

Heinrich Löffel , Metzger .
Hauptstraße 15 .

Adlerstraßc 7 ist eine Wohnung
von l Zimmer sammt Zuaehör , auch
eine Werksiätte auf den 23 . Oktober
zu vermiethen .

Janrmltraße LL ist der obere Stock ,
bestehend aus 3 ineinander gehenden
Zimmern und aller Zugehör auf 23 . Oktbr .
zu vermiethen . Näheres bei Ehr . Lcrch .
Großherzogl . Hoflyeater Karlsruhe .

Aenderung der
"
Abonnements -Nummer .

Sonntag , i . Scpt . 3 . Quart . 85 . A .- B .
Marie , die Uochker des Htegimenls . Oper in
2 Akten von Donizetti . Anfang j,7 Uhr . _

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Lehr trocken 6

Beständig ä

Schön Wetter

Beränder '. ich

' 28
— .80 . Aug.

Regen, Wind

Bicl Regen

Sturm
Lufrwärme : -j- 18

6 i
s !

!l . Wind : 8U' .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , 1 . Septcnibcr 1878 .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bechte ! .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abcndkirche 2jl Uhr : Herr Stadlvikar Schuck .

2) In Wolfartsweier :
Herr Sladtvikar Schlick .

Stadt Turlach .
Ltalidesbuchs - ÄusMge .

(üeborcn :
27 . Aug . : Elise Friedericke, B . Heinrich Renz,

Architekt.
Gestorben :

22 . Aug . : Karl Becker , Professor a . D ., Ehe¬
mann , 66 Jahre alt .

Redaktion , Trnck und Derlaz von A. Tuxs , Turlach .
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